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einem höheren Willen über den es ſs keine Rechenſchaft ablegen
kann der aber eben deshalb dem Beobachter deſto ſichereren Auf
ſchluß gibt über das was der Natur des Kindes angemeſſen iſt

Dazu gehört nun unſtreitig in erſter Linie das Bedürfnis des
Kindes in unausgeſehter Bewegung zu ſein und J viel zu

r und ſingen Es iſt längſt bewieſen daß die Natur auf
ieſem Wege die Kräftigung des Körpers im allgemeinen und ganzſpeziell berjenige der Lungen und Stimmorgane zu erzielen ſtrebt

Wie die menſchliche Stimme in der Kunſt das ſchönſte aller
Jnſtrumente iſt ſo iſt ſie zugleich auch das Organ durch welches
der Menſch allem was ſein Jnneres bewegt Ausdruck verleiht
Der Pflege dieſes Organs kann nicht genug Aufmerklamkeit zuge
wendet werden von Jugend an weil in ihm wie in keinem andern
die Bedingungen der körperlichen Geſundheit mit dem Leben des
Gemüts ſich ſo e berühren daß der Klang der Stimme
elbſt für den Laien ſofort einen ſicheren Maßſtab für die ganze
Perſönlichkeit des g abgibt Auch auf dieſem Gebiet

ſind namentlich die Beſtrebungen der Schule ſehr anzuerkennen
llein einesteils kann die öffentliche Schule den Geſang nur in

ſehr allgemeiner Weiſe berückſichtigen andernteils trägt alles was
von ſeiten der Schule als Disziplin betrieben wird den Charakter
des Lehrhaften welcher in der Vorſtellung des Kindes anders
reagiert als wenn das Kind glaubt es handle ſich nur um eine
Unterhaltung wobei es auf ſein Vergnügen abgeſehen ſei weil der
e agpaiſse Zweck ſeiner Beachtung entgeht Hier iſt alſo ein

Puntt wo Privatbeſtrebungen in hervorragend wirkſamer Weiſe
den Beſtrebungen der Schule ergänzend zur Seite treten können

0 Bei zahnenden Kindern hat kein Mittel einen ſolchen Exfolgals der tägliche zweimalige Gebrauch lauwarmer Bäder dieſe
ind zugleich das Leſte und harmloſeſte Mittel gegen die Krämpfe

indet Blutandrang nach dem Kopfe al ſo macht man zur Abeitung warme Umſchläge auf die Wadengegend Bei Verſtopfung

gebraucht man ein Seifenzäpfchen oder noch beſſer ein Klyſtier
von lauwarmem Waſſer e0 Kinder werden leicht kurzſichtig wenn ſie beim Leſen Schrei
ben Zeichnen oder dergleichen den Kopf zu ſehr vorneigen dasmuß ihnen ernſtlich unterſagt werden ebenſo wie das rbeiten
bei zu grellem Sonnenlicht oder in der Dämmerſtunde Niemals
ſoll man die Kinder an den Kopf ſchlagen weil abgeſehen von

größeren Schäden ſchwere Augenkrankheiten ja ſogar Blindheit
verurſacht werden können

O Der Keuchhuſten iſt eine von den Kinderkrankheiten die auchoft den Arzt ratlos machen Er trotzt ſehr oft der teſten
r Behandlung während dur e Aufent
halt an der See oder im Gebirge meiſt ein günſtiger Einfluß auf
die Abkürzung der Krankheit ausgeübt wird Auch die Waſſerbe
bandinnd wenn günſtige Reſultate auf Es ſind hauptſächlich recht
warme Vollbäder oder Dampfſchwitbäder von viertelſtündigerDauer die durch heftiges ſage das Ausſcheiden des in

re veranlaſſen Ratſam iſt es durch flei a TeetrinkenFenchel oder Bruſttee die Kur zu unterſtüzen Nach dem Bade
ſoll eine kühle Abgießung des ganzen Körpers vorgenommen wern Ebenſo muß eine tägliche Ganzwaſchung mit 2hgradigem

Waſſer die man bei den Füßen beginnt und am Oberkörper be
endet nebenher gehen Beim Abtrocknen des Körpers vermeide man
ſtarkes Reiben um den Huſtenreiz nicht zu fördern

Für die Küche
Notkohl mit Bratwurſt 6 Perſonen Zwei Kohlköpfe werden

von den groben Blättern und dicken Rippen befreit je in vier oder
ſechs Teile geſchnitten und nebſt etwas Bratenfett im Notfalle

Schweineſchmalz zwei kleingehackten Zwiebeln und einer Kelle
Fleiſchbrühe eine gute Stunde gedünſtet Dann gibt man etwasFfeffer Salz 2 Eßlöffel Weineſſig 1 Teelöffel Zucker und 1
bis 12 fund in Stücke zerlegte Bratwurſt nach Belieben aucheinzelne kleine Saucischen dazu deckt die Kaſſerolle gut zu und

läßt alles zuſammen 2 30 40 Minuten dämpfen ſchmeckt ab
kräftigt das Gemüſe mit 10 12 Tropfen Maggi Würze im
Geſchmack und richtet Wurſt und Kohl zuſammen an Dazu reicht

man Salzkartoffeln 3Kümmelſuppe Man ſchneidet ähh in kleine Stücke
gießt Waſſer darauf und tut einen Teelöffel voll gereinigten Küm
mel hinzu nun läßt man das Brot zu Brei kochen reibt die Suppe

welche S ſeimig ſein muß durch einen Durchſchlag gibt das
nötige Salz und Butter daran und zieht die Suppe mit einigen
Eidottern ab

WMauaitelotie aus Rindfleiſchreſten auch e Man
t je nachdem man mehr oder weniger Fleiſch hat 4 Zwie

Wwheln und dämpft ſie mit etwas Butter auf gelindem Feuer hell
braun gibt dann einen Eßlöffel Mehl dara fügt ein Glas RotS wein halb ſo viel Bouillon Salz Pfeffer eitgorbeerblatt und ein

S Stieichen Thymian hinzu und läßt es zuſammen kochen gießt es
über das zu Scheiben geſchnittene und auf eine Schüſſel
z und ſetzt dieſe ſo lange an eine heiße Stelle bis die Saucedas Fleiſch gut durchzogen hat

e Zwei klein geſchnittene Zwiebeln läßt man
in Butter gelb werden gibt etwas Mehl Pfeffer und ſo viel kochen

des Waſſer wie zu einer ſämigen Sauce nötig iſt dazu und läßtdies tüchtig durchkochen dann ſchüttet man einige entgrätete fein

gehackte Heringe dazu Wenn dieſe durchgekocht ſind fügt man
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Eſſig und wenn nötig auch noch Salz hinzu Jn dieſe Sauce tut
man die mit der Schale gekochten abgezogenen und in Scheiben
geſchnittenen Kartoffeln läßt dieſe gut durchkochen und richtet ſie
Se heiß an Fin Zuſatz von ſaurer Sahne verbeſſert die
Schüſſel ſehr

Aepfel mit Meerreitig Borsdörfer Aepfel werden geſchält in
Stücke geſchnitten und mit etwas wae dem Saft einer Zitrone
und etwas Zucker weich gedünſtet Nach dem Erkalten verrührt
man ſie gut mit geriebenem Meerrettich und ein wenig gutem
Weineſſig zu einem ſteifen Mus Dieſe Miſchung iſt vorzüglich zu
kaltem Fleiſch Wild und Geflügel

Ochſenherz Nachdem das Herz durchgeſchnitten gut gereinigt
und zirka 2 Stunden gewäſſert iſt ſetzt man es mit dem nötigen
Waſſer Suppengrün einigen Gewürzkörnern und Salz aufs
Feuer Sobald das Fleiſch weich iſt nimmt man es heraus gießt
die Brühe durch ein Sieb gibt Reis Nudeln Klößchen oder ſonſt
eine Suppeneinlage hinein und hat eine ganz vorzügliche Fleiſch
ſuppe Das Fleiſch welches ſehr angenehm ſchmeckt gibt man
mit einer Roſinenſauce oder man bereitet Hache davon ebenſo
ſchmeckt Heringsſauce ſehr gut dazu Auch iſt folgende Zuberei
tungsweiſe zu empfehlen Jn einem breiten Schmortopf bratet
man feinge mitten Zwiebel hellgelb fügt einige Löffel Mehl
Salz und Pfeffer daran gießt ſoviel Brühe hinzu daß es eine
ſämige Sauce bildet tut das vorher gewiegte Fleiſch und in derSchale gekochte geſchälte und in Scheiben geſchnittene Kartoffeln
dazu und läßt dies wenn möglich im mäßig warmen Bratofen noch
eine Stunde backen Geht es nicht im Bratofen ſo füllt man das
Gericht in eine paſſende Form oder Schüſſel und gkocht es eine
Stunde im Waſſerbade Nach Geſchmack kann man auch einen ge
wäſſerten fein gehackten Hering darunter miſchen Das Ochſen
herz muß gut drei Stunden langſam kochen damit das Fleiſch ge
hörig weich wird

Reisſuppe guf ſchnellſte Art Für z wird einWürfel Maggis Reisſuppe r in 4 Liter ſiedendes Waſſer
ohne noch Salz oder Fleiſchbrühe dazuzunehmen geſtrent und
nach dem Wiederaufkochen 20 Minuten ein größeres Quantum
länger bei kleinem Feuer langſam gekocht Sehr verfeinert wird
die Suppe wenn man ſie über ein Stückchen ſüße Tafelbnutter an
richtet Maggis Suppen helfen Zeit eld und Arbeit
ſparen ſind gebrauchsfertig und enthalten alle zu einer vollſtändi

Suppe erforderlichen Zutaten Ein Würfel ergibt nur mit
ger kurze Zeit gekocht 3 Teller leichtverdaulicher Suppe

e z als 30 verſchiedene Sorten bieten jede gewünſchte Ab
wechſlung

Kleine Mitteilungen
Um das Schuhwerk waſſerdicht zu machen dazu eignet ſich

ſehr gut das Rizinusöl das man in jedem Drogenladen kaufen
ann Das Leder ſchluckt begigriß ar Mengen dieſes Oeles

füllt damit ſeine Poren und macht ſie undurchläſſig für das Waſſer
zugleich wird das Leder zart und geſchmeidig widerſteht alſo leichter
em Bruche der ſich gern einſtellt namentlich wenn die vom

Schneewaſſer durchtränkten Schuhe am warmen Ofen getrocknet
werden Neue Sohlen behandelt man am vorteilhafteſten mit
heißem Leinöle das man ſo lange Jan bis das Leder lein Oel
mehr ſchlucken kann Vor dem Tragen laſſe man die Sohlen gründ
lich trocknen

Reine unverfälſchte Schokolade muß ſich vollſtändig ohne
Bodenſatz aufkochen Sie darf beim Kochen keinen Kleiſter bilden
und keine e abſetzen Schokolade welche einen unange
nehmen Käſegeruch entwickelt enthält zugeſetztes Fett das ranzig
geworden iſt

Unbedachtſamkeit beim Aufkleben der Briefmarken Nicht oft
enug kann die Sitte Briefmarken und Kuverts unmittelbar durch
ie Zunge zu befeuchten gerügt werden Es ſind beim Befeuchten

der oft ſehr ſpröden Kuvertbänder ſchon oft Fälle vorgekommen
daß die Zunge verletzt wurde und eine Blutvergiftung eintrat
auch Krankheitskeime können ſich daran befinden die hierdurch in
den Körper gelangen Namentlich die ſogenannten Retourmarken
welche der für Rückantwort ſendet und die gewöhnlich an
einer Ecke befeuchtet am Briefbogen befeſtigt werden damit ſie
nicht verloren gehen können ſolche Anſteckungsſtoffe enthalten Der
Empfänger legt ſie zu ſeinem Markenvorrat und denkt ſpäter beim
Gebrauch derſelben wenn er ſie auf die Zunge legt meiſtens nicht
mehr daran daß von ihm ſchon ein anderer vielleicht ein Schwind
üchtiger e befeuchtet hat Man gewöhne ſich alſo daran
tets einen Anſeuchter zu benutzenDas Rohrgeſlecht bei Stühlen wird wieder ſtraff und feſt
wenn man den Stuhl ſtürzt das Rohrgeflecht mit ganz heißem
Waſſer mittels eines Schwammes recht gründlich anfeuchtet und
i o daß es tüchtig Waſſer anſaugen kann Hierauf ſtellt

man den Stuhl an die freie Luft noch beſſer an die ſcharfe Zugluft
oder im Winter neben den geheizten Ofen und läßt ipn trocknen
Der Erfolg wird ein vollkommen zufriedenſtellender ſein

Ein bewährtes Pnutzmittel für Silberſachen iſt gepulverte
Knochenkohle die mit glei viel Weinſteinpulver vermiſcht und
mit etwas Weingeiſt befeuchtet wird

Schmutzige Strohmatten werden ſauber wenn man eineza vol alt in warmem Waſſer auflöſt eine ſcharfe Bürſte
ineintaucht und die Strohmatten damit abbürſtet

Redalteur Dr Ludwig Stettenheim beide in Halle a S
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Die Brunnenkreſſe und ihre Kultur
Von M Dankler

Eine ebenſo koſtbare als wenig bekannte und gepflegte Salat
pflanze iſt die Brunnenkreſſe welche in den meiſten Gegenden in
Quellen und kleinen wild vorkommt Schon dieſe
wilde Brunnenkreſſe wird im Winter von Liebhabern aufgeſucht
und geren doch hat ſie einen arg bitteren Geſchmack welcher den
meiſten ihren Genuß verleidet ird ſie dagegen kultiviert undkünſtlich angebaut ſo liefert ſie ein zartes ſatlges wohlſchmecken

des Krant welches als Salat höher geſchätzt wird als Endivienund Löwenzahn und dieſe Salatpflanzen in bezug auf
räftigen erfriſchenden Geſchmack auch weit übertrifft Die

deshalb auch nur im Waſſer gezogen werden Jedermann kann
ie alſo nicht ziehen doch ſollte auch jeder der eine Quelle auf
einem Eigentum und deren ſind viele einen Verſuch machenEr wird jedenfalls zufrieden ſein und nach Lage der Sache einen

hübſchen Gewinn erzielen Der Anbau wird praktiſch wie folgt
eingerichtet Jn kurzer Entfernung von der Quelle gräbt man in
Form von Gartenbeeten längliche langgeſtreckte flache Teiche aus
die bei einer Breite von zwei Meter eine beliebige Länge haben
können und welche von dem Waſſer der Quelle gen und langſam
durchfloſſen werden Dieſelben erhalten eine Tiefe von etwa 30
Zentimeter und braucht der Waſſerſtand nicht r als 10 Zenti
meter zu ſein Die Anpflanzung kann im Spätſommer im Herbſte
und im Frühling ſtattfinden Sie geſchieht entweder durch Samen

oder durch abgeſchnittene Stengelzweige und iſt das erſte
Verfahren dem letzteren reezeziehep Nachdem der Boden ein
paar Zentimeter z mit fetter fruchtbarer Erde bedeckt worden
iſt werden die mit Blätterkronen verſehenen Stengelzweige
mäßig darauf ausgebreitet und leicht angedrückt Dann wird einekleine u Waſſer hinzugelgſſen welches die Stecklinge halb be

e iſt wie ihr Name ſagt eine Waſſerpflanze und kann

deckt Sieht man daß dieſelben angewachſen ſind ſo wird der
Waſſerſtand erhöht indem man den Abfluß durch ein einge
ſchaltetes Brettchen beliebig er Wie die Kreſſe wächſt wird
mit dem Erhöhen des Waſſerſtandes fortgefahren bis der Normal
ſtand von 10 15 Zentimeter erreicht wird Die Kreſſe wächſt
anfangs langſam und beginnt erſt im Spätherbſte kräftig 8 treiben
Es iſt nun von Wichtigkeit die Pflanzen ſtets unter Waſſer zu
halten deshalb wird ſie von Zeit zu Zeit mit fußlangen durch
löcherten Brettern welche zur bequemen Handhabung an einem
Stiele befeſtigt ſind untergedrückt

Jſt nun die Kreſſe etwa im Se htä sepflanzt worden ſo
ibeginnt die Ernte im Dezember gewöhnlich zur WeihnachtszeitSie wird mit langen ſcharfen Meffern bis auf 2 3 Zentimeter

S und iſt nun fertig zum Gebrauch und Verkauf Ka
Ver zu wird ſie in kleine ſtark fauſtdicke Bündel gebunden Nach
dem erſten Schnitte hat die Pflanzung etwa 6 Wochen Ruhe dann
wird alle 3 bis 4 Wochen geſchnitten bis An ang Mai die Kreſſe
an Zartheit und Wohlgeſchmack verliert und nun die Ernte für das
betreffende Jahr aufhört Die Erntezeit dauert alſo ungefähr fünf
Monate und liefert die Anlage in dieſer Zeit einen ſchönen Ge
winn Mit Mai beginnt die Kreſſe durchzuſchießen und Blüten
knoſpen anzuſehzen wobei ſie über den Waſ erſpiegel emporwächſt
Dadurch werden die Pflanzen geſchwächt und um dieſes zu ver
meiden werden die über das Waſſer ragenden Teile während des
Sommers mehrmals abgeſchnitten Dadurch bleibt die Kreſſe jung
und und liefert im Herbſt ſchöne Stengelzweige zur neuen
Anlage der Beete reſp Teiche Es iſt nämlich nicht anzuraten die
alten Pflanzen für das nächſte Jahr ſtehen zu laſſen da ſie zu viele
Ausläufer treiben und das ganze Teichbeet verfilzen würden ohne
mehr kräftiges Kraut zu liefern Jn jedem Herbſt erfolgt die
Neubepflanzung der Beete wie vorhin angegeben

Jſt die Quelle die zur rrſisgeg ſteht auch nicht ſehr ſtark
ſo kann doch eine größere Anzahl Beete hintereinander in gerader

Reihe angelegt werden da der Zufluß nicht ſehr ſtark zu ſein
braucht Der Durchſchnittsertrag eines Quadratmeters wird mit

ſah g bis zu 1 Mark berechnet ſicherlich eine recht ſchöne Ein
nahme

Ueber Obſtbaumanlagen und Obſtbaumzucht
Trotzdem von allen Seiten denn angemuntert wird wird do

immer viel zu wenig für die Obſtbaumzucht getan Die Sch
ieran trägt daß es oft an richtiger r än und Pflege der
äume fehlt und daß nicht die geeigneten Obſtſorten welche dem

Boden und der Lage angemeſſen ſind genommen werden
Man ſagt daß wer einen Baum pflanzen will denſelben nicht

von dem nächſten beſten Händler zu kaufen ſondern aus einer an
erkannt guten Baumſchule beziehen ſoll Das iſt wohl richtig aber
auch aus den beſten Baumſchulen bekommt man nicht immer die

fär den anzupflanzenden Platz geeignete Sorte Auch wird in den
aumſchulen oft zu viel auf das Erträgnis der Schule ſelbſt ge

ſehen weshalb die jungen Bäume ſtark getrieben und meiſt ſchnell
wachſende Sorten gezüchtet werden die wenn ſie ins freie Land
kommen kränkeln und eingehen 2Will man ſicher gehen ſo muß man ſeine Bäume ſelbſt nach
en ierzu ſollte a e die Jugend angehalten wer

en Auf dem Lande findet ſich wohl bei jedem Anweſen ein
la Hen welches zur Aufzucht einiger Bäume geeignet iſt
en welche ſelbſt Bäume gezüchtet haben werden in ſpäteren Jah

ren gewiß niemals Baumfrevler Wie man Bäume zieht wird in
einer großen Zahl Bücher Se Jch möchte aber hier einiges
diesbezügliche aus meiner Erfahrung anführen was ich noch in
keinem Buche gefunden habe und was doch zum Gedeihen der
Bäume notwendig gehört

Wenn man ſich die Wildlinge zum Veredeln ſelbſt ziehen will
ſo nehme man zur Ausſaat nur Obſtkerne von ganz rei
welches von gefirden Bäumen ſtammt Jch habe einmal von zwei
Apfelſorten die Kerne von jeder Sorte beſonders a und
die Bäumchen geſondert halten ſpäter fand ich daß alle von der
einen Sorte gezogenen Bäume völlig geſund blieben während die
jenigen von der anderen Sorte großen Teiles krank wurden Diere e konnte nur darin daß die Kerne der ſchlechten Sorte
aus Aepfeln von einem kranken Baume ſtammten Auch Edelrei
ſollen nur von re Bäumen genommen werden Obſtkernebon z en Soſt orten ſind nicht zur Saat geeignet am
ſind ſolche von mittelgroßen etwas harten Sorten Holzapfel und
Holzbirnenkerne ſind wohl gut aber es dürfen bei der edelung
auf Wildlinge aus ſolchen Kernen nur Sorten genommen werden
welche keine zu ſtarken Triebe machen denn das Holz des Wild
lings treibt ſonſt nicht eben ſo u und es entſteht dann oberhalb
der Veredelungsſtelle eine Wulſt ſelbſt wenn ganz nahe am Boden
beredelt wird reWo der Untergrund für Bäume weniger geeignet iſt wähle man
Obſtſorten welche wenig tiefe Wurzeln treiben am beſten eignen
ſich dort Weichfelbäume Bei anderen tiefwürzelnden Bäumen
iſt es zu empfehlen auf ſolchem Lande 2 Meter breite und Meter
tlefe Gruben auszugraben dieſelben ugten mit Holz oder Steinen
auszulegen die Gruben wieder einzufüllen und den Baum wie

ewöhnlich einzuſetzen dadurch wird der Baum nanern ſeine
urzeln mehr in die Breite als Tiefe m treiben aſterung der

Gruben mit ſchlecht gebrannten Ziegelſteinen iſt auch empfehlens
wert Jch habe in meinem Garten mit nicht geeignetem Unter

rund alte große Bäume ausgegraben welche zu einem ſolchen
flaſter geſtanden ſind und wahrſcheinlich deshalb ſo alt u groß

wurden
Als tiger wähle man ſolche welche ſich in der Gegend als

gute gedeihliche Sorten ſchon bewährt haben
r
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l In
Land wirtſchaft niedrig im Preiſe ſtehende Kleeſaat laſſe ſich Garantie geben daß in ſpiralförmigen Strähnen herunterhängen müſſen auf dem rieben dann iſt ein ſüßes i ilrormigen S ngen müſſen ieben n ſüßes Mehl bereitet welches ſchwach nach HoniZu den größten Tugenden des Landwirtes gehört die Spar e n rin re p ober t ſelbſt eine Probe zur e ßäg geſcheitelt Das Geſicht bei beiden iſt unterhalb der riecht und auch etwas von der Farbe des Honigs e hat

mkeit das Streden nach der Decke und die Fäbigkeit zum ungsanſtalt ein lugen kürzer ehaart verlängert ſich aber wieder in der Schnauzen Wirft man dieſes Mehl dann noch in ein feines Mehlſieb ſo behä
Sparen erlernt man durch Kontrolle der Einnahmen und Aus ge J zu einem martialiſchen Schnurrbart Die Behänge ſind eben man D einigem Schütteln bloß drei bis vier kleine Körnchen irgaben Jedermann ſoll ſich am Anfange ſeines Wirtſchaftsjahrs Haus und Zimmergarten fa S Jang behaart und die Rüte ziert eine prächtige Fahne von der Größe eines Stecknadelköpfchens im Sieb und hat das Meb
einen Ukberſchlag über Einnahmen und Ausgaben machen und Formobſt im Winter Das Formobſt bedarf während eines a trähnen Die Läufe und Pfoten erſcheinen durch die ſtarke Be bekommen welches von den Bienen im Stocke gern genommen wird

ach trachten daß die letzteren in ihrem Betrage gegen die ſtrengen Winters einiger kleiner Vorſichtsmaßregeln Man hat e n e e Das verſüßte Mehl breitet man auf einen flachen Vlechteller deerſteren zurückſtehen dann wird auch am Jahresſchluſſe etwas nämlich beobachtet daß ſtrenge Kälte den Unterlagen welche Dun mehr lang als breit iſt aus und ſchiebt den Teller durch einen Ausübrig bleiben Nun iſt und bleibt es allerdings eine wohlfeile ein oder Paradiesapfel oder Quitte ſind ſchadet Jedenfalls iſt Tier und Geflügelzucht ſchnitt im Einſatzbrett einem Volke unter den Bau Jn kurzer
Lebensweisheit andern in dieſer Beziehung Regeln geben zu ſtets Vorſicht beſſer als Nachſicht Darum ſchütze man die B t Veutilation der Stallungen Unter Ventilation verſteht Zeit wird der Seller lerr ſein
wollen namentlich denjenigen welche mit kümmerlichen Einnahmen empfindliche Unterlage Am einfachſten erreicht man dieſes wenn man die Vorrichtung für ei See bige E ger t Luſt r Auanfräver Brntanigtz iſt die Haupturfahe iner ſchtecnen
auskommen müſſen Aber trotzdem gibt es einen von vielen Leuten man beim Aufgraben des Erdreichs den Boden bis zur Edelſtelle dem Viehſtall Slau guß gerucht e i Auch be s es e r einen he an e n Seret eregekg
ad n e g en e tn d das guee v h anhäuft Vielfach verwendet man Laub oder Ventilation innen ſich Waſſertropfen der Stalldede W ſeker kg a ihren e e 2 Dur errang Dur

t Sparen weſentlich erleichtert und dieſer Stallmiſt Warnen wollen wir nachdrücklich vor dieſen Stoffen ch shalb i t in mi i gen nternsen urd reichung gunder argPunkt beſteht darin daß man ſich zum Grundſatze macht nichts denn ſie bilden das geeignetſte ür Mä ir ſo lagen h i e i deſtene We rer entke er Fernhaltung jeglicher Störung in der Winterruhe 5 durch ein
ohne den zu kaufen Der Anfang dazu mag ja für man mit den Wargeireg beguſtgen Ferſen aber erghelne e s e r Haſt r bie n i h r c rchen ſchwer fein aber wenn man ihn einmal errungen hat geht es uns die Nadelſtreu des Waldes Mit ihr bringen wir eine Menge n di Kö s wut h e 9 rer enachher deſto leichter von Ungeziefer in den Garten Am vorteilhafteſten iſt ein für en alt Bren in den Seitenwandungen befinden durch Königin 7 durch hinreichendes junges Volk das bereits im HerbſtMuſtert euer Haus und Scheunendach Vielen fällt es gar allemal gute Kompoſterde Sie ſchützt nicht bloß die Unterlage n g te Luft einſtrsmt die den Waſferdampf in Tuit ver Ausflüge gehalten hat und das von einem Stamme herrührt der
nicht ein von v zu Zeit ihr Haus und Scheunendach zu muſtern ſondern ſie bildet durch die Neuzufuhr von Nahrung das wichtigſte war s im A ieren i ückſichtigen nicht erblich zur Frübbrut geneigt iſtſie ſind der Anſicht man werde es ſchon merken wenn das Dach Lebensbedürfnis für den Baum Vielfach kalkt man auch dieſe M t n Wrrani v Wagte de gegen
rinne und dann ſei die Hilfe früh genug Auch iſt man ſich des Bäumchen Daß der Kalkanſtrich hier ebenſo günſtig wirkt iſt re Wit Sene nd e ter Venſt een Senden Geſundheitspflege
Schadens nicht bewußt den ſo ein rinnendes Hausdach anrichten jedermann einleuchtend re r re e e i i iſt ei ichtilann Dieſer iſt freilich groß Balken nd Boden ſgrler an bie V jene ar üpflävzende Shſtbaum giuß eine ſchs geräumigen Flanken und einer feinen elaſtiſchen Haut achte auf Das Trinkwaſſer Geſundes Trinkwaſſer iſt ein ſo wichtiges
Mauern werden bis auf den Grund feucht wenn über denſelben ſunde und gute Bewurzelung haben gut eniwidelt iſt di be vann ein ruhiges Temperament und ausgezeichnete Freßluſt Mittel Erfordernis in unſerem Leben daß jeder Fortſchritt in der Her
ein Ziegel ſchadhaft iſt Frucht Speiſevorräte Heu und Streu wenn eine Anzahl Hauptwurzeln berhandeg und eng Aeje Tat große Tiere lohnen die Maſt ſtets am beſten Es iſt ein durchaus vorbringung desſelben ganz beſonderes Intereſſe verdient Viele
töcke verderben uſw Mit einem Ziegel der etwa 5 Pfg koſtet einer größeren Anzahl Faſerwurzein verſehen ſind S et l ünrichtiges Verfahren zu alte und durch unzulängliches Futter Rriexſnſpnaen haben ergeben daß gewiſſe Krankheitsſtoffe durch
ann wenn man achtſam iſt ein Schaden von vielen Marken hint des jungen Baumes muß rade fein nd eine Höh v re in einen dürftigen Körperzuſtand geratene Tiere zur Maſt aufzu Trinkwa er auf geſunde Menſchen übertragen werden können ſelbſtg a und eine Hohe von Solch ausgemergeltes Viet verzehrt zuviel Futter ehe es wenn dieſe Se in dem Waſſer in ganz geringer Menge vor
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an gehalten werden allein es muß fleißig nachgeſehen werden und Mete i i i ie Rw rn beſitzen Eine weitere Anforderung iſt daß die Rinde ze h hen e ehe n glatt und nicht riſſig und mooſi oder mit Schorf über and ſordeit an Srätt n 4omnit do es lange Ferro van ſMdliches Trinkwaſſer wird man am eheſten erkennen
dieſe Zeit taut das in den Ziegelriſſen gefrorene Waſſer auf und e en ſie richtet er äumen beim Sehen zu Tragende Mutterſtuten füttert man im allgemeinen genau wenn dasſelbe ins Gelbliche ſpiegelt auch wird das leichte Abſetzen
die durch das Gefrieren zerſprengten Ziegel rutſchen teilweiſe ab ich nach dem natürlichen Wuchs der Sorte je wie die anderen Ackerpferde und zwar von 16 Pfd Kraftfutter in von Flocken noch mehr das Anſetzen grünlicher Algenteile in dere e e e e e e e d en en en e e e mee et en ewird ſei es daß ein Dachſparren dasſelbe verdeckt oder daß über dernobſt 10 Meter bei g nittliche Entiernung bei ſtrengteſter Arbeit Dieſes Kraftfutter beſte t aus zwei Fünſtel dacht erregen außerdem macht jeder auch der geringſte dumpfige
haupt nicht nachgeſehen wird beginnt die Zerſtörungsarbeit des z eter bei Zwetſchgen und Pflaumen ß Meter Hafer zwei Fünftel Mais und ein Fünftel Malzkeime Nach dem Geruch oder Geſchmack ein Waſſer ungenießbar In der Hauseinſickernden Waſſers nzieh n M Pberte denjenigen mit Holzwänden vor Äbfohlen gebe man der Mutterſtute kurze Zeit 12 14 Pfd e altung gilt im allgemeinen als das einfachſte Verfahren geſundes
e r Beachtung Kauft Kleeſamen nur unter Garantie der r e i n ruhig verneint werden denn Steine chrot und Heu nach Belieben ſowie dieſelbe wieder mitarbeitet rinkwaſſer zu erhalten daß man es abkocht da bei erreichter

eidefreiheit Reinheit und guter Keimfähigkeit Denkt beim er Zement ſind gute Wärmeleiter ziehen folglich die Wärme aus ekommt ſie ihr altes Futter in gleicher Zuſammenſetzung und Siedehitze ſich alle ſchädlichen Stoffe des Waſſers verflüchtigen und
Drillen der Sommergetreideſorten an das ſpätere Hacken derſelben dem Kaſten an und kühlen den Raum ſchneller ab Jn den Holz Menge wie die Ackerpferde alle Organismen getötet werdenff Das Pferd braucht auch im Winter ſein gutes Futter Wäh Es i ein Vorurteil wenn man glaubt durch ſchen 33Größere Drillweite Nehmt die Saat nicht zu ſpät vor als S kaſten iſt eine gleichmäßigere Wärme folglich gedeihen die Pflanchub n Ein großer Vorzug liegt noch darin ſten beliebigen rend des Winters wo die Pferde in vielen Gegenden nur an ein Arrak Rum uſw ſchlechtes Waſſer genießbar zu machen
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gegen die FritfliegeDie Düngung beim Brangerſtenban iſt ein rtes verwendet oder beim un dedreng n m geeigneten inen Tagen ſchwere Arbeit tun in der Hauptſache aber wenig Desinfektionsmittel hat ein Zuſatz von Rotwein zum Waſſer mehre e Gerſte verlangt on n rt J g werden können während Steinkaſten feſt en herrſcht vielerorts der üble Gebrauch die Tiere dur den für weil der Rotwein len oder wingn n in

ej er J S t 2 le e e Um ſWöne und zarte Rhabarberſtengel za erzielen beſtreue tet gen henhangert nach den rn anee r geht garet Bahnen rhet cnerithe Hrennänen ba ten Die
Stickſtoffmengen eine eiweißreiche Gerſte und ſomſl hie e man die Pflanzen im Winter zirka 30 bis 40 Zentimeter hoch mit 5 ferde in gewiſſer Weſt den Leiſtungen der letzteren ſi Reinigung des öfers iſt indeſſen immer nur als Notbehelf zu
gerſte erzeugen und leicht zu Lager führen Auf di e a gut verrottetem Dünger friſcher iſt nicht zu nehmen weil dieſer anpaſſen muß d h Pferde welche ſchwer arbeiten müſſen beſonders betrachten Wo es ſich darum handelt größere Mengen Waſſersund mit wie viel zu düngen iſt um eine gute O ltätegerſt r Fäulnis und Flecken erzeugt und auch Ekel erregt Die Stengel ad aftes Futter haben Daraus fohgt jedoch nicht daß es rationell ür den Küchenbedarf zu reinigen iſt das einſachſte Mittel daszielen kann man keine allgemein in à Auf e nehmen unter dem Dünger eine bleichere Färbung an und ſind viel wäre i Pferde im Winter rundſätzlich mö lichſt ſchlecht zu er iltrieren desſelben Filtrierapparate für die K gibt es ver
man heben nach der Bodenbe haffenbelt Vorfrngt n e en a nicht t er er de wurden achrer da ſchon die niedrige Temperatur ver Luft dies verbietet ſchiedene doch kann man ſich auch einen einfachen und durchaus
land de Felpeh Zim e in mar kann man im allge genommen werden iſt kann auch Stroh oder grobe Spreu z a von e i r Tieren bei der nächſten praktiſchen Filter ſelbſt her telen 4 mm W er

L Es en i 8 rühjahrsbeſtellung große Leiſtungen nicht verlangen unglaſierten gewöhnlichen Blumentopf und legt auGerſte nach ſtark mit Stallmiſt gedüngter an en et Jſt es lohnend Artiſchocken anzubauen Der Anbau von 2 Wenn a Bub im Winter legen ſoll ſagt ein Sprich S c über vie Abzugsöffnung ein Siadchen feines
i nach Getreide ſo iſt meiſtens eine kleine Stickſtoffdün ung n Artiſchocken lohnt ſich bei uns nur in ganz geſchützten ſonnigen wort muß es warme Füße haben Jm Winter iſt deshalb für Haarſieb darauf eine ziemlich ſtarke Lage grobgepulverter Holz
latze 2 Auf den meiſten Böden iſt eine Lalidüngung a Gerſte Lagen mit gutem Boden Jn dieſem Falle müſſen die Samen be einen gut geſchützten Stall guter inſtren zu ſorgen Wäh kohle und auf dieſe eine Lage von durch öſteres gutes Auswaſchen
r namentlich auf den leichteren Böden und beim Anbau Sect e ausgeſät und im Mai die Pflanzen ſobald ſie ins rend der kälteſten I aaekzeit ind die i im Stalle zurück ereinigten Flußſand Dies bildet den Filter durch den allesKalibedt e nach Hackfrüchten weil dieſe letzteren bei ihrem großen haben gebracht werden eine Höbe von 30 40 Zentimetern erreicht uhalten Ueber Mittag laſſe man dieſelben einige Zeit an die freie Tunt und Kochwaſſer geſeiht wird Um dieſem Filter einen

ibedürfnis dieſen Nährſtoff zum größten Teil nehmen 3 aben Dieſelben werden in einer Entfernung von einem Quadrat uft Bei gefrorenem oder mit nee bedecktem Boden iſt den ſicheren und bequemen Plas zu geben legt man um den Blumen
die i nach Getreide ſo iſt eine Düngung mit Phosphorſäure cher gepflanzt und während des Sommers gut gereinigt Die Hühnern in einem überdachten Stallvorplatz Spreu oder Stroh topf ungefähr 5 Zentimeter vom Rande entfernt recht feſt einen
ehe e gang Ter re zu empfehlen Solche Böden W W r nen Froſt r häckſel mit einigen Getreidekörnern vorzuwerfen damit dieſelben Zraeee woran man vorher an zwei Seiten lange DrahtöſenDie Kalkdüngung Lerjor t wicht en an Lalt bereichert werden und der Lage abhängig iſt ſo iſt nur ei w f h von n s en Gelegenheit zum Scharren alſo zur Bewegung und Körpererwär zum Aufhängen des Topfes angebracht hat man kann für dieſen
ſondern macht ch dere nur die Je mit Kalknahrung empfehlen ein verſuchsweiſer Anbau zu n haben Morgens erhalten die Hühner warmes Weichfutter Zweck auch ſtarken Bindfaden nehmen Am beſten hängt man den
nd oft die vorhandenen R re Boden lockerer und wärmer beſtehend aus gekochten Kartoffeln Kleie Küchenabfällen und Topf in paſſender Hobe an zwei in entgegengeſetzter Richtung eineigenen Wirtſchaftsdün en r trißt auf Die Anwendung der i Wer r bends gebe man ihnen harte trockene Getreide eſchlagenen Haken ſo auf daß der Filter in einer Ecke Halt findetnicht empfehlenswert a ich Abort ſind gar Forftw rtſchaft Jagd und Hundezucht örner weil dieſe langſam verdauen wodurch die Verdauungswerk in und wieder muß das Filtriermaterial erneuert werden Der

ne e e en eng her g e e e e e e e e a eiweißgehalt hervorbri i S miſ ieder niederzulaſſen ſo iſt dies ein Zeichen daß ihre Jungen 2r5 ze e e e tn ehe hie ithtie dige sſeſen e e egepflügt werden Latrine Ja 9 erden ſoll aß man ſich mit dem Stich einer Feder mit Tinte irgend eine9 Als geeignete Weſen r u u ſchädlich Der Pudel wird in vier auch in drei Spielarten eingeteilt Bi i r an einer offenen Stelle des Fingers zuziebt oder 8Bodenarten Thomasmhl an i p en r auf leihteren und zwar 1 großer weißer Pudel auch Königspudel genannt 2 enenwirtſchaft kann durch abſpringenden Phosphor eines Bund leben deBodenart und Kulturzuſtand des Grundſtücks zu mm de Feßet ſchwarzer Pudel 3 mittlerer Pudel und 4 Schnürenpudel Anweiſung zur Mehlfütterung Wenn den Bienen zu den unter den Nagel logiert eine Blutvergiftung entſtehen paft Slied
ner pro Tagwerk wobei aber keineswegs S 4 Be ba Tie Raſſenmerkmale Kopf jagdhundähnlich mit höher gewölbtem vielleicht wenigen Pollen t ſie im Stocke haben oder die ſie friſch ſchwillt ſogleich an und ſchmerzt auch Nichts iſt dabei beſſer und
beiden Düngemitiel immer zu gleichen Teſlen n verm d die Oberkopf ſchwächerer und nete Schnauze wenig überfallen eintragen noch Getreidemehl gegeben wird ſo iſt das Venſgeſgeſ mehr von Erfolg t als wenn man den verletzten Teil in
Aber ſobald als möglich hinaus und glei mäßig n t ſind den Lippen und runder Naſe Behang lang breit gut anliegend weſentlich gefördert Damit nun die Bienen das Weizenmehl ſaure Milch oder in Buttermilch eintaucht welche davon ganz warm
einander gemengt ausgeſtreut iſt von Walter eventuell mit Augen mittelgroß rund und dunkel mit aufmerkſamem intelli nur dieſes eignet ſich zur Fütterung in größerer Menge und im wird daher etwa dreimal erneuert werden muß Sogleich fühlt

i Anqh der heinere Lekruyn igkeit riß Ausdruck Hals kräftig und kurz mit gewölbtem Nacken trockenen Zuſtande im Stock nehmen ſetzt man dem Mehl dünn man Erleichterung und in Zeit von ein bis zwei Stunden je nach
einer Tr hin ſich durch leihweiſe Benützung ruſt nicht zuſfalig breit Rippenkorb rund und weit nach hinten a igen Honig zu welche Miſchun keinen Kleiſter wie jeder wohl der Größe des Gliedes iſt alle Gefahr beſeitigt

e A e e ehe n et dine nd Erziohlen Abgeſehen vom Seidengehalt des Kleeſamens iſt ine z en t e abfallend Läufe Vorderläufe Weiſe hergeſtellt Jm Mehl ſo wie wir es aus der Mühle oder Kinderpflege und Erz ehung
erunreinigung desſelben von größter Gefahr s i e e gera t t und ſtämmig Hinterläufe mit kräftigen Keulen vom Vacker erhalten iſt ein gewiſſer Prozentſatz Waſſer enthalten Das Singen der Kinder

der Verunkrautung und des ungleichen Beſta d u Schaden Unterſchenkel wenig ſchräg geſtellr das Spruggekenk darf weder Dieſes wird dem Mehl entzogen indem letzteres auf flachen So groß auch der Fortſchritt iſt den eine erhöhte Aufmerkſam
nur in dieſem ſondern auch noch im zweit Supt r c nicht nach innen noch nach außen gedreht ſein Füße klein und rund Porzellantellern ausgebreitet und zum Austrocknen auf den warmen keit auf die Forderungen der Geſundheit in unſerem ganzen Er
ſogar Kleeſiebſel der nach Reini nd des v ahre bemerkbar Daß normal geſtellt Rute leicht und e und ſchlank zu Ofen geſtellt wird An dem Tage an welchem man die Miſchung ijehungsweſen bewirkt hat ſo bleibt doch noch manches zu vervielfach ins Ausland wandert an fur der Maſchine laufend hochangeſetzt Eine mäßig geſtutzte Nute iſt zuläſſig Farbe mit Honig vornehmen will wird das Mehl in der warmen Ofen beſſern übrig Beobachten wir die Abſicht der Natur wie ſie ſich
miſchung mit Kleeſaat Verwendung finden r hrt ger t eier c war e letzterer g regelmäßige v Ab röhre weiter erwärmt i eitig auch eine Reibſchale und ein in dem Benehmen der Kinder offenbart
kannt deshalb vermeide man den Bezug aus Quellen von deren en müſſen Naſe 7 d Räger P ſ Braun iſt nicht beliebt Bei Reiber dann wird ein ſöhe voll Mehl und ein Teelöffel voll Das Kind in allem was es tut We ganz abhängig
Reellität man nicht völlig überzeugt iſt kaufe keine auffallend en Pud dicht ſo t un e Haar beim kraushaari Honig in der Reibſchale ſo lange verrührt bis man den Honig von der Laune und Begierde des Augen icks und überhaupt von

g el dicht aufgerollt wogegen beim Schnürenpudel die Haare nicht mehr glänzen ſieht Hat man ſo einige Zeit gründlich ge ſeiner Natur im Gegenſatz zu einer berechnenden Vernunft folgt
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